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Naturpädagogikprojekt der Sparkassenstiftung Ostalb: „Von der Blüte bis 
zum Apfel – Natur erleben und verstehen“ 

Wie entsteht eigentlich ein Apfel? Welche wichtige Rolle spielen Bienen für die 
Bestäubung? Und warum sind Streuobstwiesen so wertvoll für Natur und Mensch? 
Antworten auf diese und viele weitere Fragen erhält derzeit die fünfte Klasse der 
Buchenbergschule Ellwangen im Rahmen des Projekts „Von der Blüte bis zum Apfel“. 

Möglich gemacht und finanziert wird das praxisnahe Umweltbildungsprojekt von der 
Sparkassenstiftung Ostalb. Insgesamt gut 20 Schülerinnen und Schüler erleben dabei 
über mehrere Termine hinweg – vom Frühjahr bis in den Herbst – die faszinierende 
Entwicklung eines Apfelbaums und seiner Früchte hautnah auf den Streuobstwiesen 
oberhalb des Ellwanger Schlosses. 

 
 

Die Schülerinnen und Schüler der 5. Klasse der Ellwanger Buchenbergschule pflanzten am Schloss ob Ellwangen ihr 
eigenes Apfelbäumchen, dessen Entwicklung sie künftig begleiten. Die Erwachsenen im Hindergrund (v.l.): 
Klassenlehrerin Vera Seidel, Lehramtsstudent Lukas Maier, Anita Biebl und Holger Kreuttner von der 
Sparkassenstiftung Ostalb und Annette Meidert von der NABU-Ortsgruppe Ellwangen 



 
Unter fachkundiger Anleitung von Annette Meidert vom NABU Ellwangen lernen die 
Kinder Schritt für Schritt die verschiedenen Stationen im Jahreslauf eines Apfelbaums 
kennen. Dabei pflanzen die Schülerinnen und Schüler selbst ein neues Apfelbäumchen, 
erfahren Wissenswertes über den richtigen Baumschnitt, beobachten die Blütezeit und 
die wichtige Arbeit der Bienen bei der Bestäubung. Im Laufe der Monate verfolgen sie 
das Wachstum der Früchte bis hin zur Apfelernte im Herbst. Den Abschluss bildet die 
Verarbeitung der geernteten Äpfel zu frischem und gesundem Apfelsaft. 

Das Projekt verbindet Naturerlebnis, Umweltbildung und praktisches Lernen auf 
besondere Weise. Die Kinder erfahren nicht nur, wie Lebensmittel entstehen, sondern 
entwickeln zugleich ein Verständnis für ökologische Zusammenhänge und den Wert 
regionaler Streuobstwiesen als wichtiger Lebensraum für zahlreiche Tier- und 
Pflanzenarten. 

Holger Kreuttner, Geschäftsführer der Sparkassenstiftung Ostalb, betont die Bedeutung 
des Projekts: „Kinder lernen am besten durch eigenes Erleben. Mit dem Projekt ‚Von der 
Blüte bis zum Apfel‘ möchten wir jungen Menschen die Natur näherbringen und 
gleichzeitig das Bewusstsein für Nachhaltigkeit, regionale Kulturlandschaften und 
gesunde Ernährung stärken. Es freut uns sehr, dass die Schülerinnen und Schüler die 
Entwicklung vom Apfelbaum bis zum fertigen Apfelsaft aktiv begleiten können.“ 

Auch die Schule zeigt sich dankbar für die Unterstützung durch die Sparkassenstiftung 
Ostalb. Die betreuende Klassenlehrerin Vera Seidel erklärt gemeinsam mit dem 
unterstützenden Lehramtsstudenten Lukas Maier: „Für unsere Schülerinnen und 
Schüler ist dieses Projekt eine wertvolle Erfahrung, weil Lernen hier direkt in der Natur 
stattfindet. Die Kinder erleben Zusammenhänge mit allen Sinnen und entwickeln einen 
ganz anderen Bezug zu Umwelt und Lebensmitteln. Im Namen aller Schülerinnen und 
Schüler bedanken wir uns herzlich bei der Sparkassenstiftung Ostalb für die großzügige 
Unterstützung und die Möglichkeit, dieses besondere Projekt gemeinsam erleben zu 
dürfen.“ 

Mit dem Projekt leistet die Sparkassenstiftung Ostalb erneut einen wichtigen Beitrag 
zur Förderung von Bildung, Nachhaltigkeit und regionalem Umweltbewusstsein bei 
jungen Menschen. 


